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davon Lehrlinge

Mitarbeiter in Bülach Geschäftsgang

Bülacher Industrien
im Aufwärtstrend
Es ist erst die dritte Ausgabe der Bülacher 
Industrien Nachrichten, und schon warten 
wir mit einem Jubiläum auf – nämlich dem 
80-jährigen der Firma Landert Motoren 
AG. Es freut uns, Sie hier auf den Tag der 
offenen Tür unseres Mitgliedes aufmerk-
sam machen zu dürfen. Das Jubiläum soll 
nicht nur ein Fest für die Mitarbeitenden 
werden, sondern für die ganze Bülacher 
Bevölkerung. Mehr darüber erfahren Sie in 
unserem Leitartikel.

Grund zur Freude haben auch die übri-
gen Bülacher Industrieunternehmen. 
Nach einer kurzen Durststrecke sind die 
Auftragsbücher wieder voll, die Aussichten 
für die nächsten Monate gut.

Bereits zieht der Aufwärtstrend bei einigen 
Mitgliederfirmen eine Erhöhung der Ka-
pazitäten mit sich. Es werden wieder neue 
Stellen geschaffen. So sind auch wir in 
unserem kleinen Unternehmen FRÖH-
LICH AG dabei, unser Fabrikationsteam 
zu erweitern.

Erfreuliche News also, über die wir Ihnen 
heute berichten dürfen. Da bleibt eigentlich 
nur noch ein Wunsch offen: Mögen Sie das 
Lesen dieser Ausgabe geniessen!

François Fröhlich
Präsident Bülacher Industrien
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JUBILARE
1.7.2004 bis 31.12.2004 

Bachofen + Meier AG
45 Jahre René Wirth
30 Jahre  Theo Neukom
25 Jahre  Viktor Hiltebrand

Landert Motoren AG
35 Jahre Berthold Scheuble
25 Jahre  Andreas Furer
25 Jahre  Jacqueline Kaegi 
25 Jahre  Robert Pfeffer
20 Jahre Verena Murbach 

OERTLI Werkzeuge AG
35 Jahre Hans Kleger
25 Jahre Concetta Cairella 
25 Jahre Hubert Weissenberger
20 Jahre Christian Bleiker
20 Jahre Herbert Fehr
20 Jahre Rolf Schneider

Vetropack AG
35 Jahre Walter Heidelberger
35 Jahre Gottfried Meier
35 Jahre Karlo Tihi
25 Jahre Erwin Ganz
25 Jahre Klaus Gehring
25 Jahre René Rüegg
25 Jahre Erwin Sauter
25 Jahre Robert Suter   

Die Bülacher Industrien freuen sich sehr 
über die grosse Treue der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter zu ihren Arbeitgebern. Wir 
danken ihnen dafür und gratulieren ihnen 
herzlich zu ihren runden Jubiläen.

PENSION
1.7.2004 bis 31.12.2004 

Landert Motoren AG
Harri Mangelsdorf, 
Produktion / Mechanische Fertigung
Stana Brunner, 
Produktion / Mechanische Fertigung

Vetropack AG
Guy Corbaz, Vetroconsult AG
Erich Tuchschmid, Vetroconsult AG
Hans König, Vetro-Recycling AG
Max Nievergelt, Vetropack AG, Bülach

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
haben wertvolle Arbeit in ihren Firmen 
geleistet. Die Bülacher Industrien dan-
ken den frisch Pensionierten für ihren 
grossen Einsatz und wünschen ihnen 
einen erholsamen und erfreulichen neuen 
Lebensabschnitt.
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DIE MITGLIEDER DER BÜLACHER INDUSTRIEN

Landert Motoren AG mitten in Bülach heute...

EDITORIAL

80 Jahre 
Landert Motoren AG
Bülach, im Jahre 1924. Mit einem 
Handwagen ziehen die zwei Ange-
stellten von Heinrich Landert und 
seinem Schulfreund Robert Weber 
einen Elektromotor zum Bahnhof. 
Zusammengebaut haben sie ihn in der 
Werkstatt im Elternhaus der Familie 
Landert. Bülach, im Jahre 2004. Die 
Landert Motoren AG feiert als grösstes 
Industrieunternehmen der Stadt ihr 
80-jähriges Bestehen. Mit einem grossen 
Tag der offenen Tür lädt sie die ganze 
Bevölkerung am Samstag, 4. September, 
herzlich zum Feiern ein.

Im deutschen Bundestag öffnen sie 
genauso die Türen wie auf dem Luxusliner 
Rhapsody of the Seas, der die Weltmeere 
durchkreuzt. In Hotels in China genauso 
wie in einem Tankstellenshop in den 
USA. Die Rede ist von den automatischen 
Antriebssystemen von TORMAX. Und
TORMAX ist nur eine Seite der 
Erfolgsgeschichte der Landert Motoren 
AG, quasi die bekanntere der beiden Di-
visionen. Die andere heisst SERVAX. Sie 
stellt Spezial-Elektromotoren her – etwa 
für Werkzeugmaschinen, Textilmaschinen 
oder gar Segelflugzeuge.

Was es mit diesen beiden Divisionen auf 
sich hat, was sie produzieren, was hinter 
den grossen Industriehallen am Unterweg 
in Bülach abläuft, was es alles braucht, 
bis ein fixfertig designter Elektroantrieb 
in die weite Welt hinaus spediert wird 
– all das können Jung und Alt am Tag der 
offenen Tür am 4. September 2004 hautnah 
erleben.

Auf Erfolgskurs
Felix Landert, CEO des Unternehmens, 
freut sich aber nicht nur auf das Jubiläum, 
sondern vor allem auch darüber, dass er 
zu diesem Ereignis mit besonders guten 
Nachrichten aufwarten kann: Die Landert 
Motoren AG befindet sich wieder auf 
Erfolgskurs. So liegen die Umsatzzahlen 
des ersten Halbjahres 2004 bereits um 21% 
über denjenigen der Vorjahresperiode, 
und 2004 dürfte aller Voraussicht nach 
als das Jahr in die Geschichte der Firma

eingehen, in dem erstmals die magische 
Grenze von 100 Millionen Franken 
Umsatz erreicht wird.

Bedürfnisse des Marktes 
erkennen
Was macht den Erfolg des Unternehmens 
aus? Felix Landert: «Wir ernten nun, was 
wir in den letzten Jahren intensiv gesät 
haben. So mussten wir uns erst gezielt um 
die Bedürfnisse des Marktes kümmern. 
Haben wir uns zum Beispiel früher darauf 
konzentriert, solide Highend-Produkte 
zu konstruieren, die entsprechend teuer 
waren – zum Beispiel für automatische 
Türsysteme – erkannten wir, dass der 
Markt ganz anderes brauchte. Zum 
Beispiel Türantriebe für Innenräume. Sie 
müssen längst nicht allen Widrigkeiten 
wie Wind und Wetter trotzen – was unsere 
bisherigen Produkte taten – und können 
deshalb viel günstiger hergestellt werden. 
Nun bieten wir auch Produkte in diesem 
Mittelklasse-Segment an. Dabei legen 
wir nicht mehr nur Wert auf Qualität 
im Antriebsinnern, sondern auch beim 
Äusseren: Design ist heute ein ebenso 
wichtiges Verkaufsargument wie die 
Technik.»

Bonus für alle
Doch nicht nur das Produktsortiment, das 
in den letzten Jahren erfolgreich verjüngt, 
gestrafft und verbessert wurde, trägt zur 
Erfolgsgeschichte bei. Wesentlich sind 
für Felix Landert auch die Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen. Sie hatten bei der Landert 
Motoren AG schon immer einen besonders 
hohen Stellenwert. Eine Tradition, die 
weiter aktiv gelebt wird. So profitieren 
alle Angestellten der Firma vom guten 
Geschäftsergebnis – von der Hilfskraft 
bis zum Geschäftsleitungsmitglied. Sie 
alle erhalten ihren Anteil am Bonus von 
mehr als einer halben Million Franken, der 
heuer an die Mitarbeiter ausbezahlt werden 
konnte. Felix Landert meint dazu: «Wenn 
es einer Firma schlecht geht, leiden die

Angestellten natürlich ganz besonders 
darunter. Ihre Arbeitsplätze sind gefährdet, 
ihre Leistung besonders gefragt. Wenn 
es einer Firma gut geht, wie uns jetzt 
wieder, dann sollen diese Mitarbeiter auch 
entsprechend honoriert werden. Sie sollen 
spüren, dass sie einen grossen Teil zum 
Erfolg beigetragen haben.»

Führen mit vier 
Schlüsselwörtern
Einen Erfolg, den Felix Landert mit vier 
Schlüsselwörtern umschreibt: «Schnell. 
Kooperativ. Innovativ. Ehrlich.» Für den 
CEO sind das alles andere als leere 
Worthülsen, sondern gelebte Realität. Das 
beginnt bei der Innovation: Eigene 
Entwicklungsabteilungen der beiden 
Divisionen arbeiten permanent an 
Verbesserungen und neuen Produkten. 
Oder die Schnelligkeit: In nur 18 Monaten 
entwickelte die Firma einen komplett 
neuen Türantrieb – von der ersten Skizze 
über Markttests bis zum schlanken 
Design, das von Architekten mit viel 
Begeisterung aufgenommen wurde. Oder 
die Kooperation: Die Landert Motoren 
AG gründete in den letzten Jahren neue 
Vertriebspartnerschaften und ist zum 
Beispiel gerade dabei, in China – dem 
Zukunftsmarkt schlechthin – eine eigene 
Vertretung zu eröffnen. Und schliesslich ist 
da noch die Ehrlichkeit: Felix Landert legt 
Wert darauf, dass sein Unternehmen ehrlich 
kommuniziert: «Wo gearbeitet wird, werden 
Fehler gemacht. Es geht nicht darum, solche 
Fehler zu vertuschen, sondern vielmehr, 
sie ehrlich zu kommunizieren, wenn sie 
passieren. Und es geht auch nicht darum, 
schlechte Nachrichten zu beschönigen, 
sondern zu ihnen zu stehen. Auch wir 
mussten in der Vergangenheit durch eine 
Talsohle gehen, da waren einige harte 
Entscheidungen unvermeidlich, doch ich 
denke, dass wir sie ehrlich kommunizieren 
und dadurch das Vertrauen von Kunden und 
Mitarbeitern halten konnten.»

Wer den Tag der offenen Tür der Firma 
Landert Motoren AG besucht, dürfte 
danach einiges mehr wissen über das 
Innenleben dieses grössten industriellen 
Arbeitgebers der Stadt Bülach. Und 
vielleicht geht er oder sie dann schon bald 
hoch erhobenen Hauptes durch Türen, die 
sich automatisch öffnen – nämlich, um mit 
einem kurzen Blick nach oben zu prüfen, 
ob dort etwa auch «TORMAX» draufsteht 
und damit ein Stück Bülacher Geschichte 
drinsteckt. 

Tag der offenen Tür
Samstag, 4. September 2004
Am Samstag, 4. September 2004, lädt 
die Firma Landert Motoren AG die ganze 
Bevölkerung herzlich zum Tag der offenen 
Tür ein. Schon am Bahnhof werden Tafeln 
auf das Fest aufmerksam machen, und die 
Strasse rund um den Unterweg 14 wird 
nicht nur festlich geschmückt, sondern 
gleich auch noch abgesperrt sein. Und 
wenn Mama und Papa sich vielleicht nur 
für die technischen und organisatorischen 
Aspekte der Firma und ihrer Produkte 
interessieren, so müssen sich die Kleinen 
dennoch nicht langweilen: Hüpfburgen, 
Popcorn, Wettbewerb und Schminken sind 
nur einige der Highlights, die sie erwarten. 
Der Besucher und die Besucherin erfährt 
aber auch einiges über die interessanten 
Bonussysteme der Firma, über das 
Wachstum des Unternehmens mit seinen 
heute mehr als 500 Mitarbeitern weltweit, 
über den speziellen Stellenwert der rund 
60 Lehrlinge oder über die Entwicklung 
und die Qualitätssicherung der Produkte. 
Und selbstverständlich zeigt die Firma 
auch, wo ihre Produkte eigentlich überall 
eingesetzt werden. Wer zudem in der 
Werkstatt vorbeischaut, wird gleich noch 
ein kleines direkt vor Ort hergestelltes 
Souvenir als Erinnerung mit nach Hause 
nehmen können.

LANDERT MOTOREN AG

CEO Felix Landert

...und 1926

OERTLI im Aufwind
Nichts von Sommerflaute ist bei der Firma 
OERTLI Werkzeuge AG zu spüren. Im 
Gegenteil. Die Auftragslage beim Hersteller 
von Präzisionswerkzeugen für die maschinelle 
Holz- und Kunststoffbearbeitung ist sehr gut, 
die Auslastung hoch. Und das ausgerechnet in 
der personalarmen Ferienzeit. Mit viel Überzeit, 
Ferienverschiebungen und Teilzeitangestellten 
sorgt OERTLI jetzt dafür, dass die Kunden 
trotzdem termingerecht bedient werden.

Die Firma führte in den vergangenen Mo-
naten an verschiedenen Orten regionale Kun-
denseminare für Fensterbauer durch und 
präsentierte dabei ein eigens entwickeltes 
Fenstersystem. Dieses bildet gleichzeitig die
technische Grundlage für spätere Werkzeug-
lieferungen von OERTLI. Positiv kann ver-
merkt werden: Holz- und Holz-/Alu-Fenster 
legen in der Schweiz wieder zu.

Im ersten Halbjahr baute OERTLI zudem 
sein Exportgeschäft weiter aus und gründete 
gleich zwei neue Tochtergesellschaften – in 
den USA (Wisconsin) und in England. Beide 
Gesellschaften konzentrieren sich auf die 
regionale Türen- und Fensterindustrie.
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